
Faschismus ist keine Meinung, sondern ein Verbrechen!
Resolution des Landesvorstands der Partei DIE LINKE. Hessen, einstimmiger Beschluss vom 26. November
2011 in Frankfurt.

DIE LINKE. Hessen trauert um die Opfer der neofaschistischen Morde. Mindestens 182 Menschen wurden in
den letzten 20 Jahren in Deutschland von Neonazis ermordet. Rechtsterrorismus ist keine neue Erscheinung.
Neu ist, dass die braunen Terror- und Gewaltstrukturen öffentlich thematisiert werden.

Wir verurteilen die Morde und die rassistische Sprache, sie als Döner-Morde zu bezeichnen: Es wurden
Menschen getötet.

Wir verurteilen, dass die staatlichen Behörden, sowie Polizei- und Verfassungsschutzbeamten, die schon früh
Hinweise und Kenntnis auf einen neofaschistischen Hintergrund der Taten hatten, die Ermittlungen in diese
Richtung nicht verfolgt haben. Im Gegenteil gingen sie von der eindeutig rassistischen These aus, die
Täter_innen seien im Migrations-Umfeld selbst zu vermuten und sie verorteten die Opfer im kriminellen
Milieu.

Wir verlangen eine lückenlose Aufklärung!

Es muss geklärt werden, welche Beamt_innen vorhandene Spuren des "Nationalsozialistischen Untergrunds"
(NSU) ignoriert haben.

Es muss geklärt werden, was die hessischen Sicherheits- und Justizbehörden wussten und was sie unter der
Decke hielten.

Es muss geklärt werden, mit welcher Funktion und welchem Auftrag u. a. der Inlandsgeheimdienst (der so
genannte Verfassungsschutz) V-Leute in der neofaschistischen Szene führt - offensichtlich nicht zur
Verhinderung oder Aufklärung von Straftaten.

Es muss geklärt werden, warum Politik, Justiz und Polizei so kläglich versagt haben.

DIE LINKE fordert die Abschaffung von Geheimdiensten und lehnt alle Forderungen nach mehr Befugnissen
für Polizei und Geheimdiensten ab. Sie sind offensichtlich nicht Teil der Lösung sondern Teil des Problems.
Eine wirkungsvolle demokratische Kontrolle ist weder vorhanden noch erwünscht. Die fortschreitende
Entdemokratisierung der Gesellschaft muss gestoppt werden.

Wir fordern die Abschaltung aller V-Leute in der NPD, den freien Kameradschaften und dem gesamten
neofaschistischen Spektrum. Mit ihnen finanzieren die Verfassungsschutzbehörden den Aufbau
neofaschistischer Strukturen. Es stellt sich zudem die Frage: Unterwandert der Verfassungsschutz die
neofaschistischen Strukturen oder ist es umgekehrt?

Wir bekräftigen unsere Forderung nach einem Verbot der verfassungsfeindlichen NPD. Wir unterstellen, dass
sich die Neonazis dann anders organisieren. Langfristig kann deshalb nur eine konsequente gesellschaftliche
Auseinandersetzung und die möglichst breite Ächtung neofaschistischer Positionen zu einem Wandel der
Gesellschaft und zu einer Zerschlagung neofaschistischer Strukturen führen.

Neofaschismus ist kein isoliertes Phänomen, sondern kommt aus der Mitte der Gesellschaft. Die hessische
Landesregierung beispielsweise spielt bereits seit Jahren mit ausländerfeindlichen Stimmungen. Damit
begünstigt sie ein politisches Klima, in dem der Neofaschismus gedeiht. Es ist deshalb falsch, verharmlosend
und gefährlich Neofaschismus nur als Phänomen gesellschaftlicher Randbereiche anzusehen und die Rolle der
etablierten Parteien dabei zu verschweigen.

Wir stellen fest: Zivilgesellschaftliche Organisationen, wie antifaschistische Pressearchive und Bildungsarbeit,
sowie Opferberatungsstellen und mobile Beratungsteams, tragen weit mehr zur öffentlichen Aufklärung
neofaschistischer Umtriebe und Gewalt bei als der Verfassungsschutz.

Wir fordern deshalb die Stärkung und bessere finanzielle Ausstattung zivilgesellschaftlicher Projekte und
Organisationen gegen Neofaschismus und von ihm ausgehender Gewalt. Wir fordern die Landesregierung auf,



auch auf die Bunderegierung und die Bundesministerin Schröder einzuwirken, die so genannte
Extremismusklausel zu streichen. Diese hindert viele Projekte daran, Mittel für ihre zwingend notwendige
Arbeit zu beantragen und setzt Neofaschismus mit vermeintlichem "Linksextremismus" gleich.

Wer die Demokratie gegen neofaschistische Gewalt stärken will, muss die Zivilgesellschaft stärken und nicht
kriminalisieren. Wir sehen uns in der Verantwortung, jeder Form von Rassismus, Neofaschismus,
Antisemitismus und Islamfeindlichkeit entgegenzutreten und uns aktiv an Protesten und Blockaden zu
beteiligen. DIE LINKE. Hessen ruft deshalb auch in diesem Jahr dazu auf, dem geplanten Naziaufmarsch im
Februar in Dresden aktiv entgegenzutreten.

Keines der Mordopfer ist je vergessen!
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November 1992, Berlin # Bahide Arslan, Ayse Yilmaz, Yeliz Arslan, 23. November 1992, Mölln # Bruno
Kappi, 55, 15. Dezember 1992, Siegen # Hans-Jochen Lommatsch, 51, 18. Dezember 1992, Oranienburg #
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# Jana Georgi, 14, 26. März 1998, Saalfeld # Nuno Lourenco, Juli 1998, Leipzig # Farid Guendoul (alias Omar
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Zillenbiller, 59, 1. November 1999, Bad Reichenhall # Jörg D., 39, 29. Dezember 1999, Halle-Neustadt # Bernd
Schmidt, 52, 31. Januar 2000 ,Weißwasser # Helmut Sackers, 60, 29. April 2000, Halberstadt # Dieter Eich, 25.
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Mai 2006, Plattling # Mehmet Kubasik, 39, 4. April 2006, Dortmund # Halit Yozgat, 21, 6. April 2006, Kassel,
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